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18. Kurzfassung 
Die zunehmende Komplexität der Leiterplattenentwicklung für hochintegrierte elektronische Systeme in Fahrzeugen erfordert 
innovative Ansätze, um Designqualität, Zeitaufwand und Kosten zu optimieren. Im Rahmen des Projekts ProgressivKI wurden 
Technologien entwickelt, die den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Leiterplattenentwicklung ermöglichen und 
vorantreiben. 
Das Teilvorhaben „Schnittstellen- und KI-Module für Schematic-, Layout- und Analysewerkzeuge“ fokussierte sich auf die 
Entwicklung und Integration KI-basierter Methoden zur Optimierung von Stromverteilungsnetzen (Power Distribution Networks, 
PDNs) auf Leiterplatten. Zentrale Ergebnisse umfassen KI-gestützte Ersatzmodelle für Impedanzsimulationen und Algorithmen 
zur Optimierung der Platzierung von Abblockkondensatoren (DeCaps), die in den Designprozess eingebunden wurden. 
Ein Schwerpunkt des Projekts lag auf der Schaffung von Schnittstellen, die eine nahtlose Integration der entwickelten KI-Module 
in bestehende elektronische Design- und Analysewerkzeuge ermöglichen. Diese Schnittstellen fördern einen durchgängigen 
Workflow zwischen Schema-, Layout- und Simulationswerkzeugen und sorgen für eine optimale Nutzbarkeit der entwickelten KI-
Technologien in der industriellen Praxis. 
Die Ergebnisse des Teilvorhabens tragen wesentlich dazu bei, die Leiterplattenentwicklung für zukünftige Fahrzeuge durch den 
Einsatz moderner KI-gestützter Entwurfs- und Optimierungsverfahren effizienter und leistungsfähiger zu gestalten.  
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